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355 —
L'année militaire, revue annuelle des faits

relatifs anx armées française et étrangères,
Première Année. 1877. Paris, Librairie
militaire Berger-Levrault et Comp 1878.

Daë oorliegenbe, feljr oerbieuftoolle Unterneljmen
fteflt fiaj jur Slufgabe afliâtjrlidj ju betidjten :

1. Ueber bie in ber franjöfifdjen Slrmee im Saufe
beê Sorfabrê ftattgebabten ÜRobificationcn unb

Stenberungen in Sejug auf Staftif, Organi*
fation ober Seroaffnung.

2. Ueber bie in ben fremben Slrmeen mobificirten
ober oeränberten gleidjen ©egenftänbe.

3. Ueber bie im Sotfafjre ftattgefunbenen mili*
târifdjen Sreigniffe (Srpebttionen, gelbjuge).

4. Ueber oerfajiebene, fpejiell bie* franjôftfdje Slrmee

berûtjreube Slngelegenljeiten, Srnennungen,
Sloaucementê'Stabteau, SRecroïoge, bibliogra*
pbifaje ÜRitlbeitungen u. f. ro. $n biefer Slb«

ujeiïung befinbet fid) and) ein jum SRadjfeben

bôdjft bequem eingeridjteter unb für ben ÜRili*

tär, roie Solitifer, gleidj braudjbarer Stageë*
Äalenber beë Sorfabreê. (1877.)

SBtr roünfdjen ber Année militaire ben Srfolg,
ben biefe ^ubliïatton öerbient, unb empfetjten fte
alien benen — felbftoerftänbliaj aflen ÜRilitär«
Siblioüjefen — roelajen eê roûnfdjenêroertb erfdjeint,
nidjt allein eine genaue Äenntniß ber franjöftfdjen
Slrmee ju Ijaben, fonbern audj oon aflen in ber«

felben fiaj oofljiebenben Seränberungen ftetê auf
bem Saufenben ertjalten ju roerben.

J. v. S.

dibgenoffenfdjaft.
SBun-jeêftabt. (Serorbnung über © tt af au«f üfj «

tung 35a roâfjrcnb oc« tfcSfâfjtfgcn Stuppenjufammenjuge«
bfe ben fcfjtbaren ©olbaten auferlegten ©trafen nlctjt fofort »er«

bü§t »erben fonnten, fo würben bfe (Betroffenen naef) gefttjcfjcner

©fenflenttaffung unb jroar im felben Äanton, roo bfcfcloe ftattge«

funben, fofott juv «Bctbüfjttng be« Itjnen auferlegten ©trafmafje«

angefjalten. Dljne feften« bet Septaften auf Sffitbcrfprudj ju
flofjcn, rourbe ba« eibg. SWitltärbepartement jebodj »on ben SDÌlll«

tärbebörben ber Äantone, fn weldjen bie fcfjlbaren SDiilitär« ifjre

©träfe ju »erbüfien fjatten, mft fjferauf bcjügllcfjcn Slnfragen au«

gegangen. Um bfefe gragen enbgüttig ju regeln fjat fjferauf
ba« elbg. OTilttätbepattement an fctnmtfidje fantonale SKflitär«

btfjötben, ©(»Iponäre, Sfflaffencfjcf« u. f. ro. naajftctjenbc« fjftcu«

fat etfaffen, roelcfjc« wir fjfer fm Sßortlaute mlttfjeften :

„Um bfe bf«fjer ju Sage getretenen Unjufömmtidjfeften bef ber

Serbüjjung ber ©trafen naef) bccnbfgtem ©fenile für bfe Sufunft

ju »etmeften, finbet fief) ba« ©epartement »etanfafjt ju »etfügen :

1) S« ift nur in foldjen Coden bfe Sctfrüfjung einer fm 3n«

ftructior.«bfenfie auferlegten ©träfe naef) bem SDienfte anjuorbnen,
wo bfefe« al« notfjwenblge Serfljärfung angejelgt (ft, obet wo

ble ©trafoofljfefjung wäfjtenb te« ©lenpe« auf befonbere ©cfjwfc«

tfgfellen flofJen wütbe. 2) SPenn ber ©ttafoofljug naef) bem

©(enfle ftattfjnben fott, fo ftnb ble bettefferben tWllftät« bei tet
fantonalen ©ntlaffung bet Sot*« jum unmittelbaren antritt ber

©träfe ju »ertjalten. SDfe Sorp«commanbanten baben baber ben

fantonalen 3K(Iftätbefjörben redjtjeilig bie nöttjigen bejüglldjen

SWittfjeilungtn ju madjen. 2lu«nabm«we(fe fönnen SKllitär«,
weldje cine ©träfe nadj beenbigtem SDienfte ju erftcljcn fjaben,

auf tfjr befonbereê motfoittc« Serfangen, ober ©efjuf« Dtüdtran««

sott itjrer Çfetbe, mit ifjrem Sor»« entlaffen unb fpäter jur Ser«

büfjung Ibrer ©träfe einberufen wetben. 3) SDie geblbaten tjaben

bie ©trafen nad) bem SDfenjl otjne ©olb unb SMfecntfdjäbtgung

ju »erbüfien, wa« bef ber ©trafjumeffung fn Slnfdjlag ju btin«

gen ip."

SBimbC*Sftabt. (©ie Sare auf ben SD ampffdjf ff cn
be«Sljuner> u nb (8 rien j erf e e «) fod nun infolge
Sinfpradje bc« S9untc«raifje« tretj langem, fjarlnätffgcm (Sträuben

»on (gelte tet ©efcüfcfjaft für ÜJcItitärpcrfonen aucb auf bfe

Jpätffe bc« gcwôbntidjtn greffe« »errfngert werben, rofe blcfc«

lângft bel aüen anbern ©ampffdjiff« unb Sffcnbabngcfcflfcbaften

ter ©djweij in ©ebraud) ifl. — i\üt ten einflrocllen »om SDII»

Iftär mcfjr erbobenen (Betrag tütfte bfe crroäbntc SlefcHfcfjaft tet
ÜBlnfefrfcbfllftung efn angemeffene« ©efdjent madjen.

— («Serorbnung ûberSolIjfebung be« Sunbe««
gefetje« bette ffcnb 9JÎ1 Ktätp fttdjtctfaÇ.) ©erfdjwef«
jctifdjc SBunbeéiaib, In Sluefübrung »om Slrtifel 15 et« SBunbe««

gefefse« »om 28. Sradjmonat 1878 betreffenb Sft-ilitärpftfdjlcrfofc ;

auf ben Slntrag feine« gfnanjbepattcment«, »crorbnet:

Slrt. 1. SDie laut Slttifel 1 be« angefügten ©eftl-jc« erfa-*?,«

pflldjtigen Serfonen unterliegen ber ©tcuerbefjelt ber Äantone

wie fofgt :

a, »om petfönliifjcn (Wilitärbienft ganj obet jeitweife beftefte

Sctfonen, fowie eingeteilte sjjpidjtfge, weldje ben ©fenft in

einem Sabre »etfâttmt baben in benfenigen Äantonen, wo

fte jut Seit tet Srfafcanlage wobnen ;

b. fm Slu«tanb lebenbe ©djweljcrbürget in bemjenfgen Äantone,

wo pe befmatbbetenjtlgt pnb, — fad« fte in mebreren Äan«

Ionen fjcfmatfjberctbtfgt pnb, — in bemfenigen Çeimatfjfan.

ton, wo fte obet ibre Sorfabrcn jufcfct komljltlrt roaren.

Sftt. 2. Sit« gfctdjjcitlgc« Datum bet Srfafeanlage wirb bet

1. gebruar feftgefefet («rt. 12 be« ©eftfec«). — Start) blcfcm

Sage rlajtet Pd) bfe Scjugäbcrcdjtigung ber Äantone (Htt. 10

tc« ©cfefccO-

Slrt. 3. 3um Swrcfe ber ©teuetantagen baben bie Scbötben

ber »erfdjiebenen Äantone unentgcltlidj unb gegenfeltig übctSßofjn»

pfe, SRctfonatoetbältnlffe, (Sermögen unb ©infommen bet (Betreffen«

ben bie erforberUdjen Sluffcfjtüffe ju ertfjeilcn obet @fn»etnabmen

unb Slnjefgen ju »eranRalten. — Sbenfo fjaben tie Äantone

efnanbet beim ©rfafebejug bfe ßanb ju bieten.

Sftt. 4. SD(e ©rfafcreglftcr werben tn gettenntet Sfntage gc*

füfjrt für
a. ble tanbeSanwcfenben SDienPbcfrciten ;

b. bfe 2anbc«abwefenbcn ;

c. blc infolge ©lenflseifäumnlf! eifaferflldjtfgcn SBebtmämtcr.

Slrt. 5. SDie Stfafercglfler ket ©fcnftbefrelten Pnb auf ®runb

ber nadj bet bunbeirätfjlidjen 93ctotbnung über gübrung bet 3M(>

titärcontrole angelegten ©tammcontrolen burd) ble »on ben Äan«

tonen ju bejeidjnenben SBebörben ju erfteden. — ©Ie ©rfafe<

regiftet bet wegen ©lenftoerfäumntfj erfafepflicf)tlgcn üßebrmännet

wetben fn bem auf bie ©ienfl»erfäumnlffe folgenben ©teuetjab«
auf ©runb eine« Serjefcbnfffc« bet Säumigen etftcdt, weldje«

am ©djtuffe be« 3nPructfon«jafjre« »om Ärc(«commanbo ben

©teuerbebörben eingereldjt wirb.

Sltt. 6. ©fe Äantone etlaffen übet ba« Serfabren für ©teuer«

antage unb ©teuetbejug unb übet bfe mftwitfenben (Sebörben bie

erforbettfcfjen Sofljlcbungäbepimmungen, weldje ber (Genehmigung

be« (Bunbeératb«« unterliegen.

©iefe Sod}ftbung«beft!mmungen werben iBorforge treffen, tag

a. ble erPtnPanjlidje ©rfafcanlage fpätepen« je bi« Snbe SRaf

fertig unb wäfjrenb einet angemeffenen iJìecur«frìfl ben Se«

tbeilfgten jut Slnpdjt ftetje,

b. jebem Srfafeppldjtigen bet crpinpanjlfdje Saratlonêentfdjclb

übet lätnmtlidje ©teuerfactoren in gorm efne« ©teutrjebbel«

mltgetfjeitt roerbe, weldjer aud) ble Slngabe ber 9}ccur«lnpanjen

unb ter 9ìecur«fifften entbält unb beim Sejug al« Dult«

tungSformulat ju bienen bat,

c. ta« Serfafjten »ot ber fantonaten Dîecurêinparij bi« läng«

pen« jum 15. SluguP abgewanbelt,

d. bet ©teuetbejug bi« jum 1. SbiiPmonat »odenbet unb

e. bfe ©tcucrrcdjnungen bf« jum 31.Sfjdftmcnat abgeftfjfoffen

wetben.

Sltt. 7. Serufungen »on bet fantonalen 3tecur«inPanj an ben

3S5 —
I/aime'e militaire, revue annuelle öe8 tuit«

relatifs aux arme'es Irantzaise et ttiauAères,
Premiers /tniree. 1877. ?ar!s, I^ilzrairie
militaire LerAer-I^evraiilt «t Oomp, 1878.

Das vorliegende, sehr verdienstvolle Unternehmen
stellt sich znr Aufgabe alljährlich zu berichten:

1. Ueber die in der französischen Armee im Laufe
des Vorjahrs stattgehabten Modifikationen und

Aenderungen in Bezug auf Taktik, Organisation

oder Bewaffnung.
3. Ueber die in den fremden Armeen modificirten

oder veränderten gleichen Gegenstände.
3. Ueber die im Vorjahre stattgesundenen mili¬

tärischen Ereignisse (Expeditionen, Feldzuge),
4. Ueber verschiedene, speziell die französtsche Armee

berührende Angelegenheiten, Ernennungen,
Avancements-Tableau, Necrologe, bibliographische

Mittheilungen u. s. m. Jn dieser

Abtheilung befindet sich auch ein zum Nachsehen

höchst bequem eingerichteter und für den Militär,

wie Politiker, gleich brauchbarer Tages-
Kalender des Vorjahres. (1877.)

Wir wünschen der ^imee militaire; den Erfolg,
den diese Publikation verdient, und empfehlen sie

allen denen — selbstverständlich allen Militär-
Bibliotheken — welchen es wünschenswerth erscheint,
nicht allein eine genaue Kenntniß der französischen
Armee zu haben, sondern auch von allen in
derselben sich vollziehenden Veränderungen stets auf
dem Laufenden erhalten zu werden.

5. v. 8.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Verordnung über Strafausführung)
Da während des diesjährigen Truppenzufammenzuges

die den fchlbaren Soldaten auferlegten Strafen ntcht sofort

»erbüßt werden konnten, so wurden die Betroffenen nach geschehener

Dienstentlassung und zwar tm selben Kanton, wo dieselbe

stattgefunden, sofort zur Verbüßung des ihnen auferlegten Strafmaßes

angehalten. Ohne seitens der Bestraften auf Widerspruch zu

stoßen, wurde das eidg. Militärdepartement jedoch von den

Militärbehörden der Kantone, in wclchen die fchlbaren Militärs ihre

Strafe zu vcrbüßcn hatten, mit hierauf bezüglichen Anfragen

angegangen. Um diese Fragen endgültig zu regeln, hat hierauf
das eidg. MilitZidepartcmcnt an sämmtliche kantonale Militär?
behörden, Divisionäre, Waffenchcf« u. f. w. nachstehendes Circular

erlassen, welche« wir hier im Wortlaute mittheilen:
„Um die bisher zu Tage getretenen Unzukömmlichkeiten bet der

Verbüßung der Strafen nach beendigtem Dienste für die Zukunft

zu vermeiden, findet sich das Departement »erenilaßt zu verfügen:

1) ES tst nur tn solchen Fällen die Vcrbüßung ciner tm In-
structiorSdienfte auferlegten Strafe nach dem Dienste anzuordnen,

wo diese« als nothwendige Verschärfung angezcigt ist, oder wo
die Strasvollziehung währcnd dc« DtcnstcS auf besondere

Schwierigkeiten stoßen würde. 2) Wcnn der Strafvollzug nach dcm

Dienste stattsindcn soll, so sind die betreffenden Militär« bci der

kantonalen Entlassung der Corp« zum unmittelbaren Antritt der

Strase zu »crhalte». Die Corpscommandanten haben daher den

kantonalcn Militärbehörden rechtzeitig dte nöthigen bezüglicher,

Mittheilungen zu machen. Ausnahmsweise können Militär«,
wclche eine Strase nach beendigtem Dienste zu erstehen haben,

sus ihr besonderes motivirtc« Verlangen, vder Bchufs Rücktransport

ihrer Pfcrde, mit ihrcm Corps entlassen und später zur
Verbüßung ihrcr Strafe einberufen werden. 3) Die Fehlbaren haben

die Strafen nach dem Dienst vhne Sold und Reiseenlschädigung

zu verbüßen, was bei der Strafzumessung tn Anschlag zu bringen

ist.«

Bundesstaat. (Die Tare a u s de n D a mp fsch i ff c n

des Thuner- und B ri en z erse c s) soll nun in Folge
Einsprache dcS BundcSrache« trotz langem, hartnäckigem Sträuben

»on Seite dcr Gcscllschaft für Militärpcrsoncn auch auf dic

Hälfte de« gewöhnlichen Prcisc« verringert wcrdcn, wte dicscS

längst bct allcn andern Dampfschiff- und Eiscnbahngcsrllschaftcn

e>er Schweiz In Gebrauch ist. — Für den einstmcilen vom
Militär mchr erhobenen Betrag dürste dtc crwähntc Gcscltschast tcr
Winkelricdstiftnng ein angemessene« Geschenk machcn.

(Verordnung überVollziehung deêBundeê-
gesctzcs betre ffcnd Militärpflichtcrsatz.) Dir fchwei-

zcrische Bundes,a>h, tn AuSfübrung vom Artikel 15 des BundcS-

gcsetze« vom 28. Brachmona, 1878 betreffend Militärpflichtcrsatz ;

auf dcn Antrag setne« Finanzdepartement«, »ervrdnct:

Art. 1, Dic laut Artikel 1 de« angeführten Gcsitze«

ersatzpflichtigen Personen unterliegen der Steuerhoheit dcr Kantvne

wie folgt:
». vom persönlichen Militärdienst ganz oder zeitweise befreite

Personen, sowie eingetheilte Pflichtige, welche den Dienst in

eincm Jahre versäumt haben in denjenigen Kantoncn, wo

sic zur Zeit der Ersatzanlagc wohnen;

d. im Ausland lcbrndc Schweizerbürger in demjenigen Kantone,

wo sie hclmathberechiigt sind, — falls sie in mehreren

Kantonen hcimathbercchtigt sind, — in demjenigcn Hcimathkan,

ton, wo sie odcr thre Vorfahren zuletzt domtztlirt warcn.

Art. 2. Als gleichzcltigc« Datum der Ersatzanlagc wird der

1. Februar festgcsitzt (Art. 12 de« Gesetzes). — Nach diesem

Tage richtct sich die BezugSbcrechtigung der Kantone ('lrt. 10

des Gesetzes).

Art. 3. Zum Zwecke der Steueranlagen haben die Behörden

der verschiedenen Kantone unentgeltlich und gcgensctttg über Wohnsitz,

Persorialverbältnisse, Vermögen und Einkommen dcr Beireffen-

den die erforderlichen Aufschlüsse zu ertheilen oder Einvernahmen

und Anzeigen zu veranstalten. — Ebenso haben die Kantone

einander beim Ersatzbczug die Hand zu bieten.

Art. 4. Die Ersatzregister werden In getrennter Anlage

geführt für
». die landeSanwcsenden Dienstbefreiten;

b. die LandcSabwesenden;

e. die infolge DienstversZumniß eisatzrfiichtige» Wehrmänner.

Art. 5. Die Ersotzregister dcr Dicnstbefrciten sind anf Grund

der nach der bundesräthlichen Verordnung über Führung der Mi»

litärcontrole angelegten Stammcontrolen durch die »on den

Kantonen zu bczctchncnden Behörden zu erstcllcn. — Dle Ersatz'

register der wegen DienstversZumniß ersatzpflichtigen Wehrmänner

werden in dcm auf die Dienstversäumnisse folgenden Steueijahre

auf Grund etn,« Verzeichnisses der Säumigen erstellt, wclchc«

am Schlusse des JnstructionêjahreS »om KreiScommando den

Steuerbehörden eingereicht wird.

Art. 6. Die Kantone erlassen über das Verfahren für Steueranlage

und Stcuerbezug und über die mitwirkenden Behörden die

erforderlichen VollziehungSbestlmmungen, wclchc der Genehmigung

des BundeSrathcS untcrllcgcn.

Dtese VvlljiehungSbesttmmungen werdcn Vorsorge treffen, daß

lt. die erstinstanzliche Ersatzanlage spätesten« je bi« Ende Mai
fertig und während einer angemessenen RecurSfrist den

Betheiligtcn zur Einsicht stehe,

b. jedcm Ersatzpflichtigen der erstinstanzliche Tarattonsentschctd

über sämmtliche Stcuerfactoren in Form eines Stemrzeddels

mitgetheilt wcrde, welcher auch die Angabe der RecurSinstanzen

und der RccurSfristcn enthält und beim Bezug als Outt>

tungsforrnular zu dienen hat,

v. das Verfahren »or der kantonalen RecurSinstanz bts läng¬

stens zum 15. August abgewandelt,

à. der Stcuerbezug bis zum 1. Christmonat «vllendet und

e. die Steuerrechnungen bis zum 31. Chriflmcnat abgeschlossen

weiden.

Art. 7. Berufungen »on der kantonalen RecurSinstanz an den


	

